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Stadionordnung

§ 1 Geltungsbereich

Diese Benutzungsordnung gilt fir die umfriedeten Versammlungsstatten und Sportanlage des

§ 2 Widmung

1.

Das Stadion bzw. Sportplatz dient vornehmlich der Austragung von FuRRballspielen und der
Durchfihrung von GroRveranstaltungen mit Giberregionalem oder reprasentativem Charak-
ter.

Ein Anspruch der Allgemeinheit auf Benutzung der Versammlungsstatten und der Anlagen
des Stadions besteht nicht.

Die im Einzelfall abzuschlielenden Vertrage (iber die Benutzung des Stadions richten sich
nach birgerlichem Recht.

§ 3 Aufenthalt

1.

In den Versammlungsstatten und Anlagen des ... Stadions dirfen sich nur Personen aufhal-
ten, die eine gliltige Eintrittskarte oder einen sonstigen Berechtigungsausweis mit sich fiih-
ren oder die ihre Aufenthaltsberechtigung fiir diese Veranstaltung auf eine andere Art
nachweisen konnen.

Eintrittskarten und Berechtigungsausweise sind innerhalb der Stadionanlage auf Verlan-
gen der Polizei oder des Kontroll- und Ordnungsdienstes vorzuweisen.

Zuschauer haben den auf der Eintrittskarte fir die jeweilige Veranstaltung angegebenen
Platz einzunehmen.

Fiir den Aufenthalt im Stadion an veranstaltungsfreien Tagen gelten die von der Stadt im
Einvernehmen mit den Stadionnutzern getroffenen Anordnungen.

§ 4 Eingangskontrolle

1.

Jeder Besucher ist bei dem Betreten der Stadionanlage verpflichtet, dem Kontroll- und
Ordnungsdienst seine Eintrittskarte oder seinen Berechtigungsausweis unaufgefordert
vorzuzeigen und auf Verlangen zur Uberprifung auszuhandigen.

Der Kontroll- und Ordnungsdienst ist berechtigt, Personen - auch durch den Einsatz techni-
scher HilFsmittel - daraufhin zu untersuchen, ob sie aufgrund von Alkohol- oder Drogenkon-
sum oder wegen des Mitfiihrens von Waffen oder von gefahrlichen oder feuergefahrlichen
Sachen ein Sicherheitsrisiko darstellen. Die Untersuchung erstreckt sich auch auf
mitgefiihrte Gegenstdnde.
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3. Personen, die ihre Aufenthaltsberechtigung nicht nachweisen kénnen, und Personen, die
ein Sicherheitsrisiko darstellen, sind zuriickzuweisen und am Betreten des Stadions zu hin-
dern. Dasselbe qilt fiir Personen, gegen die innerhalb der Bundesrepublik ein Stadionver-
bot ausgesprochen worden ist.

4. Ein Anspruch der zuriickgewiesenen Besucher auf Erstattung des Eintrittsgeldes besteht
nicht.

§ 5 Verhalten im Stadion

1. Innerhalb der Stadionanlage hat sich jeder Besucher so zu verhalten, dass kein anderer ge-
schddigt, gefdhrdet oder - mehr als nach den Umstdanden unvermeidbar - behindert oder
belastigt wird.

2. Die Besucher haben den Anordnungen der Polizei, der Feuerwehr, des Kontroll-, des Ord-
nungs- und des Rettungsdienstes sowie des Stadionsprechers Folge zu leisten.

3. Aus Sicherheitsgriinden und zur Abwehr von Gefahren sind die Besucher verpflichtet, auf
Anweisung der Polizei oder des Kontroll- und Ordnungsdienstes andere Platze als auf ihrer
Eintrittskarte vermerkt - auch in anderen Blocken - einzunehmen.

4. Alle Auf- und Abgdnge sowie die Rettungswege sind freizuhalten.

§ 6 Verbote

1. Den Besuchern des Stadions ist das Mitfiihren folgender Gegenstande untersagt:

a) rassistisches, fremdenfeindliches, extremistisches, diskriminierendes, rechts- bzw. links-
radikales Propagandamaterial, auch dann, wenn es strafrechtlich nicht relevant ist;

b) politische und religiése Gegenstdnde aller Art, einschlieBlich Banner, Schilder, Symbole
und Flugblatter;

c¢) Waffen jeder Art;

d) Sachen, die als Waffen oder Wurfgeschosse Verwendung finden konnen;

e) Gassprihdosen, dtzende oder farbende Substanzen;

f) Flaschen, Becher, Kriige oder Dosen, die aus zerbrechlichem, splitterndem oder beson-
ders hartem Material hergestellt sind;

g) sperrige Gegenstdnde wie Leitern, Hocker, Stiihle, Kisten, Reisekoffer;

h) Feuerwerkskorper, Leuchtkugeln und andere pyrotechnischen Gegenstande;

i) Fahnen-oder Transparentstangen, die ldnger als einen Meter sind oder deren Durchmes-
ser grofRer als drei Zentimeter ist;

j)  mechanisch betriebene Larminstrumente;

k) alkoholische Getranke aller Art;

) Tiere;

m) Laser-Pointer.
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2. Verboten ist den Besuchern weiterhin:

a) jegliches Verhalten, dass die 6ffentliche Ordnung gefdhrdet oder stort; dazu gehort
insbesondere die Art und Weise des Auftretens -einschlieBlich des Tragens entspre-
chender Kleidungsstiicke, mit dem bzw. mit denen rassistische, fremdenfeindliche, ext-
remistische, diskriminierende, rechts- bzw. linksradikale Parolen zum Ausdruck kom-
men
oder erkennbar kommen sollen;

b) nicht fir die allgemeine Benutzung vorgesehene Bauten und Einrichtungen, insbeson-
dere Fassaden, Zdune, Mauern, Umfriedungen der Spielflache, Absperrungen, Beleuch-
tungsanlagen, Kamerapodeste, Bdume, Maste aller Art und Dacher zu besteigen oder
zu Ubersteigen;

c) Bereiche, die nicht fir Besucher zugelassen sind (z.B. das Spielfeld, den Innenraum,
die Funktionsrdume), zu betreten;

d) mit Gegenstanden aller Art zu werfen;

e) Feuer zu machen, Feuerwerkskorper oder Leuchtkugeln abzubrennen oder abzuschie-
Ren;

f) ohne Erlaubnis der Stadt oder des Stadionnutzers Waren und Eintrittskarten zu verkau-
fen, Drucksachen zu verteilen und Sammlungen durchzufiGhren;

g) bauliche Anlagen, Einrichtungen oder Wege zu beschriften, zu bemalen oder zu bekle-
ben;

h) auRerhalb der Toiletten die Notdurft zu verrichten oder das Stadion in anderer Weise,
insbesondere durch das Wegwerfen von Sachen zu verunreinigen.

i) der Zutritt/ Aufenthalt im Stadion unter erkennbar erheblichem Alkohol- oder Drogen-
einfluss.

§ 7 Haftung

1. Das Betreten und Benutzen des Stadions erfolgte auf eigene Gefahr. Fir Personen- und
Sachschaden, die durch Dritte verursacht wurden, haftet die Stadt (bzw. Sportverein / Ei-
gentimer) nicht.

2. Unfalle oder Schaden sind der Stadt (bzw. Sportverein/Eigentimer/Nutzer) unverziglich zu
melden.

§ 8 Zuwiderhandlungen

1.

Wer den Vorschriften der 8§ 3, 4, 5, 6 dieser Benutzungsordnung zuwiderhandelt, kann mit
einer GeldbufRe von mindestens EUR 5,00 bis héchstens EUR 1000,00 nach den Vorschriften
des Gesetzes tiber Ordnungswidrigkeiten (OWIG) (in der Fassung der Bekanntmachung vom
04. August 2009, BGBI. I Nr. 49, S. 2353 Art. 2) belegt werden.

Besteht der Verdacht einer strafbaren Handlung oder einer sonstigen Ordnungswidrigkeit,
so kann Anzeige erstattet werden.
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2. AuBRBerdem koénnen Personen, die gegen die Vorschriften der Stadionordnung verstol3en,
ohne Entschddigung aus dem Stadion verwiesen und mit einem Stadionverbot belegt wer-
den.

3. Verbotenerweise mitgefiihrte Sachen werden sichergestellt und - soweit sie fiir ein straf-
rechtliches Ermittlungsverfahren nicht benotigt werden - nach dem Wegfall der Vorausset-
zungen fir die Sicherstellung zuriickgegeben.

4. Die Rechte des Inhabers des Hausrechts bleiben unberihrt.



	Vereinsname (Adresse Sportstätte): 


